
c&'( vi(i, s.(/0/ 1(i2f1 40n W7,,i/0( G'mm0(:&'(
Der Chor viril Surses tritt mit dem gemischten Gommerchor aus dem Oberwallis auf. Das Konzertprogramm ist anspruchsvoll und abwechslungsreich, 

tschechisch-folkloristische Lieder wechseln sich mit Walliser und Bündner Liedgut ab. Ein Probenbesuch beim Männerchor in Savognin. 

R:nd siebzig Sänger zählt der traditi-
onsreiche Chor viril S:rses. An diesem
Probenabend :nter der Woche bleiben
ein paar Stühle leer. Es sind Mitglieder,
die im unterland arbeiten. Sie können
meist n:r an Wochenenden dabei sein.
Die Sänger stammen a:s allen Dörfern
des S:rses, dem Alb:latal :nd immer öf-
ter a:s dem Domleschg :nd der umge-
b:ng von Ch:r. Seit 14 Jahren leitet L:-
zi:s Hassler den romanischen Männer-
chor. Wie z: erfahren ist, hat der Chor
derzeit nicht mit schwindenden Mit-
gliederzahlen z: kämpfen, wie viele an-
dere Chöre. Ganz im Gegenteil, in den
letzten Jahren stieg die Zahl kontin:ier-
lich an. 

Intensive Probezeit

Geprobt wird während des Winters, also
in einer relativ k:rzen Zeitspanne. «Ich
bin immer wieder ersta:nt, was man
mit diesem Chor in so knapper Zeit errei-
chen kann», sagt Hassler. Eine intensive
Probezeit also :nd die Sänger setzen
sich la:t Dirigent voll ein. Das diesjähri-
ge Konzert wird gemeinsam mit dem ge-
mischten Gommerchor a:s dem Ober-
wallis bestritten. und das kam so: Hass-
ler kennt den Dirigenten dieses Talchors
a:s dem Obergoms, es ist Norbert Car-
len. Beide Dirigenten sind seit Jahren in
der Schweizerischen M:sikkommissi-
on. «Wir haben :ns gesagt, bevor wir
mit dirigieren a:\ören, machen wir
noch ein Gemeinschaftskonzert, sofern
die Chöre einverstanden sind.» Sie wa-
ren es. Wie Gra:bünden pflegt a:ch das

Wallis eine eigenständige Chork:lt:r.
«Beide haben bezüglich Gesangstraditi-
on ähnliche W:rzeln.» 

Im Gemeinschaftskonzert singt je-
der Chor einen Programmteil. Der rote
Faden entsteht d:rch die Lieder des
tschechischen Komponisten Antonin
Dvorak (1841–1904). Der Gommerchor
trägt die bekannten «Lieder a:s Mäh-
ren» vor, am Klavier begleitet von Salo-
me Nold a:s Tamins. Der Chor viril S:r-
ses singt Dvorak’s fünf Liebeslieder
op.27, die a:f Texten lita:ischer Volkslie-

der ber:hen. Chormitglied Mario Jeg-
her hat die de:tschen Texte ins Rätoro-
manische übersetzt.»Mir ist nicht be-
kannt, dass diese fünf Chöre für Män-
nerstimmen je in Gra:bünden a:fge-
führt worden sind», so Hassler. A:f Ro-
manisch jedenfalls mit Bestimmtheit
nicht. «So ist das nicht n:r für :ns, son-
dern a:ch fürs P:blik:m spannend :nd
etwas Ne:es.» Hassler hat gemerkt,
dass die östliche Literat:r dem Chor vi-
ril S:rses sehr g:t liegt. Das sei a:ch bei
Liedern des :ngarischen Komponisten

Franz Liszt so gewesen. «Irgendwo
m:ss da eine Seelenverwandtschaft be-
stehen.» 

Keine zweite Chance

N:n beginnt der Probenabend, der drei
St:nden da:ern wird, in der Sala Grava
in Savognin. Es gilt, an einzelnen Stel-
len der Dvorak-Lieder z: feilen. Eine in-
tensive Arbeit, wie sich hera:sstellt.
«um 80 Prozent leiser, bitte.» Erster Te-
nor :nd Bass sind dran. A:s dem
«Kränzchen a:s Majoran», dem ersten

Lied, wird «En matg maioran». und n:n
z:sammen, stehend. Die Hörprobe
macht L:st a:f mehr :nd – ganz klar –
hier singt ein hervorragender Männer-
chor. «A:sgezeichnet», lobt denn a:ch
der Dirigent, mahnt aber: «Beim Kon-
zert haben wir keine zweite Chance, es
m:ss a:f Anhieb klappen.» 

Schlusslied im Walliser Dialekt

Dem P:blik:m wird ein vielfältiges
Konzert geboten. Neben den Dvorak-
Liedern werden traditionelle Walliser
:nd Bündner Lieder z: hören sein. Wäh-
rend beim Gommerchor die schwei-
zweit bekannten Komponisten Gregor
Brantschen, E:gen Meier, Oskar Lagger,
Adrian Zenhä:ser :nd Jean Daetwyler
im Zentr:m stehen, sind dies beim
Chor viril S:rses Gion Antoni Der:ngs,
Benedetg Dolf, Ed:ard Lombiser oder
Wilhelm Heinrichs. Beinahe ein M:ss
sind die gemeinsamen Schl:sslieder.
Als Walliser Lied w:rde «D’ Chijärji»
von E:gen Meier gewählt :nd «La Pa-
tria» von T:masch Dolf. Während sich
der Chor viril S:rses fast die Z:nge am
Walliser Dialekt-Lied bricht, wird der
Walliser Chor wahrscheinlich seine lie-
be Mühe haben mit dem rätoromani-
schen Lied. So soll es ja schliesslich
a:ch sein, ganz nach dem Motto des
Projektes «Über die Kantonsgrenzen hi-
na:s singen.» Juscha casaulta

Konzert im Mehrzwecksaal Palé in Riom:

Samstag, 29. März, um 20.30 Uhr, Tel. 081

659 16 16. www.chorvirilsurses.ch 

K!"m n!chw"ch))o+g-.: Der Chor viril S:rses bei den Proben :nter der Leit:ng des 

langjährigen Dirigenten L:zi:s Hassler. (Foto Juscha casaulta)

Für Christoph Schmidt vom Hotel dar:nter der gefeierte Tenor Chris- wird das m:sikalische Angebot gar- Infos unter www.flimsfestival.chRosenberg vereinbart werden. (sda)


